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Thiersee – Walchsee 1:4
Alpbach – Thaur 0:1
Aldrans – Wörgl 0:5
Münster – Stumm 1:2
Vils – Pitztal 3:5
Götzens – Kematen 1:4
Wildschönau – Westendorf 0:3
Wilten – Natters 2:3
SPG Arlberg – IAC 0:2

Zell/Ziller – Angerberg 4:1
Stans – Brixlegg/Ratt. 7:6 n.E.
Weerberg – Mayrhofen 1:3
Prutz/Serfaus – Zams 3:0
Sölden – Tarrenz 4:0
Fulpmes – Jenbach 0:4
Reith/Kitzb. – Brixen 0:5
Fieberbrunn – Kirchberg 1:6
Niederndorf – St. Ulrich7:8 n.E.

Längenfeld – Oberperfuss 5:1
Oetz – Rum 3:2
Umhausen – Telfs 2:5 n.E.

Bereits gespielt:
Rietz – Axams 0:2
Finkenberg – Bruckhäusl 2:1
Sellraintal – Absam 1:4
Schönberg – Kolsass/W. 1:9

Navis – Veldidena 2:1
Bad Häring – Breitenbach 3:4
Kirchdorf – St. Johann 3:5 n.E.
Vomp – Steinach 4:0
Nassereith – Roppen/K. 1:4
Haiming – Mils 1:3
Landeck– Schönwies/M. 2:1
Achensee – Langkampfen 3:1
Stams – Inzing 2:1

Schmirn – Volders 8:6 n.E.
Seefeld – SPG IBK West 2:1
Schwoich – Hopfg./I. 5:6 n.E.
Radfeld – Ebbs 2:3
Grinzens – Buch 7:6 n.E.
Kössen – OLKA 6:1
Ried/Kaltenbach – Söll 3:2
Termin 2. Hauptrunde:
Dienstag, 27. August.

Kerschdorfer-Tirol-Fußball-Cup – die 1. Hauptrunde

1. WSG Wattens 2 2 0 0 9:3 6
2. Austria Salzburg 2 2 0 0 9:4 6
3. Altach Amateure 2 2 0 0 6:1 6
4. Bregenz 2 2 0 0 5:2 6
5. Wacker Amateure 2 1 0 1 4:2 3
6. Schwaz 2 1 0 1 7:6 3
7. Neumarkt 2 1 0 1 4:4 3

St. Johann 2 1 0 1 4:4 3
9. Wals-Grünau 2 1 0 1 3:4 3

RB Salzburg/Anif 2 1 0 1 3:4 0
11. Seekirchen 2 1 0 1 2:3 3
12. Hard 2 1 0 1 2:7 3
13. Höchst 2 0 0 2 4:6 0
14. Dornbirn 2 0 0 2 2:5 0
15. Eugendorf 2 0 0 2 3:7 0
16. Kufstein 2 0 0 2 1:6 0

2. Runde
Kufstein – Bregenz 1:3 (0:2)
Tore: Schreder (81.) bzw. Joppi (6.),
Mujic (37.), Topduman (65., Elfmeter).

Seekirchen – Wacker Am. 2:1 (1:0)
Tore: Ozegovic (4.), Wührer (88.) bzw.
Simic (50., Elfmeter).

Hard – Schwaz 0:6 (0:2)
Tore: Seelaus (23.), Kapferer (35.,
67.), Lampl (64.), Wurm (82.), Mara-
sek (87.).

A. Salzburg – Eugendorf 5:2 (2:1)

Tore: Vujic (22., 44.), Katnik (69., 92.,
94.) bzw. Krainz (28.), Ebner (52.,
Eigentor).
St. Johann – Höchst 3:2 (3:2)
Tore: Barnjak (33.), Krimbacher (38.,
43.) bzw. Mayer (12.), Plankensteiner
(14.). Gelb-Rot: Gruber (77., St. Joh.).
Altach Am. – RB Salzburg 4:1 (2:0)
Tore: El Wardi (14.), Dorta (43.), Wöl-
bitsch (53.), Gaye (73.) bzw. Schriebl
(58., E.). Rot: Umjenovic (58., Altach).
Freitag:
Wattens – Dornbirn 3:2 (0:0)
Tore: Jamnig (50.), Obernosterer (65.),
Zangerl (75.) bzw. Gmeiner (83., 90.).
Neumarkt – Wals/Grünau 2:0 (0:0)

Regionalliga West

Schwaz schoss sich den
Auftaktfrust von der Seele

Kufstein – Nachdem die
WSG Wattens ihre Pflicht-
aufgabe beim 3:2 gegen
Dornbirn bereits am Frei-
tag erfüllte hatte und beim
Punktemaximum hält, zog

der SC Schwaz gestern mit
einem Kantersieg in Hard
nach. Mit 6:0 gewann der
Aufsteiger in Vorarlberg.
„Noch nie hat eine Schwa-
zer Mannschaft in Hard

Der Aufsteiger siegte verdient mit 6:0 in Hard. Niederlagen setzte es hingegen für
Kufstein (1:3 gegen Bregenz) und die Wacker Amateure (1:2 in Seekirchen).

gewonnen. Und jetzt kom-
men wir und gewinnen
so deutlich“, freute sich
Trainer Martin Hofbauer,
dessen Mannschaft damit
eine perfekte Antwort auf
die klare Auftaktschlappe
in Wattens ablieferte.

„Wir haben ein sehr gu-
tes Spiel geboten. Es hät-
ten sogar noch drei Tore
mehr sein können“, lobte
Hofbauer, der aus einem
funktionierenden Kollek-
tiv vor allem Bernhard
Lampl („war nicht zu hal-
ten“), Maximilian Wurm
(„Er ist wahnsinnig domi-
nant.“) und Tobias Vogler
heraushob.

Der Kantersieg lässt die
Bäume in Schwaz aber
noch lange nicht in den
Himmel wachsen. „Ob wir
das so weiterführen kön-
nen, wird man sehen.“

Nicht so gut läuft es für
die Kufsteiner. Nach der
1:3-Niederlage gegen Bre-
genz fiel das Fazit von Kuf-
stein-Trainer Gregor Ha-
nel klar aus: „Wir wollten
das Spiel bestimmen, sind
aber klassisch ausgekon-
tert worden.“ Die neu for-
mierte Mannschaft müsse
noch zueinander finden.
„Wir müssen alle noch ein
Schäuferl drauflegen um
das ,Werkl‘ zum Laufen zu
bekommen.“

Für Yigit Baydar und den FC Kufstein läuft es noch nicht rund. Die
„Neuen“ müssen sich erst an den Rhythmus gewöhnen. Foto: Osterauer

Bei den Wacker Ama-
teuren von Trainer Tho-
mas Grumser sorgte die
1:2-Niederlage in Seekir-
chen naturgemäß für lan-
ge Gesichter. „Erst in der
zweiten Halbzeit wurden
die taktischen Vorgaben

umgesetzt und wir waren
sofort stärker“, seufzte
Grumser, der mit seinen
Wacker-Fohlen kommen-
de Woche gegen die Altach
Amateure wieder angrei-
fen will. „Wir müssen kon-
stanter werden.“ (ast, t.w.)


